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Landkreis Wolfenbüttel 
Die Landrätin 

Sitzungsvorlage 

 

Geschäftszeichen 
IV/40-Wo 

Datum 
27.09.2017 

Vorlage-Nr. 
XVIII-0215/2017 
 

 

Beratungsfolge Sitzung Sitzung am Zuständigkeit 

Ausschuss für Schule und Sport öffentlich 18.10.2017 Vorberatung 

Kreisausschuss nicht öffentlich 01.11.2017 Vorberatung 

Kreistag öffentlich 13.11.2017 Entscheidung 

 
 

Betreff 

Einrichtung einer Regionalstelle für schulische Inklusion 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Zum 01.08.2018 wird im Landkreis Wolfenbüttel ein Regionales Beratungs- und Unterstützungszent-
rum (RZI) eingerichtet. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, für das RZI ab 01.08.2018 geeignete Räumlichkeiten anzumieten. 
 

 
 

 

Aufwand/Auszahlung i. € 
      

Produktkonto 
      

 Ergebnishaushalt 
 Finanzhaushalt 

Haushaltsjahr/e 
      

Mittel stehen 

 
 zur Verfügung  nicht zur   

      Verfügung 
 nur bereit i. H. v. Euro 

                          

Deckungsvorschlag 

      

 Mehrerträge/-einzahlungen bei 
            

 Minderaufwendungen/-auszahlungen bei   
            

   

Diese Maßnahme hat Auswirkungen auf die Erreichung folgender Oberziele: 

Präambel Konsolidierung der Kreis- und Gemeindefinanzen  unterstützt    behindert 

 Bürgerfreundlichkeit der Kreisverwaltung  unterstützt    behindert 

Oberziel 1 Gesellschaftlicher Zusammenhalt  unterstützt    behindert 

Oberziel 2 Bildung und Kultur  unterstützt    behindert 

Oberziel 3 Arbeit und Wirtschaft  unterstützt    behindert 

Oberziel 4 Umwelt- und Klimaschutz  unterstützt    behindert 

Oberziel 5 Mobilität und Infrastruktur  unterstützt    behindert 
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Begründung: 
 
Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 13.06.2016 entsprechend einem Antrag der CDU-
Kreistagsfraktion vom 21.03.2016 beschlossen, dass im Gebäude der Schule am Teichgarten 5 
die „Regionalstelle für schulische Inklusion“ im Landkreis Wolfenbüttel eingerichtet wird. 
Gleichzeitig wurde die Verwaltung beauftragt, entsprechende Vorbereitungen für den Aufbau 
einer Regionalstelle für schulische Inklusion zu treffen und den politischen Gremien vorzule-
gen, wenn landesseitige Vorgaben dafür bekannt sind. 
 10 
Ziel der Regionalstellen für schulische Inklusion (RZI) ist es, eine landesweit innovative, leis-
tungsfähige und ortsnahe sonderpädagogische Beratung und Unterstützung sicherzustellen 
und dabei an die bereits vorhandene erfolgreiche Arbeit in den Regionen anzuknüpfen. Eine 
weitere wichtige Aufgabe ist es, Entscheidungen zum Einsatz des sonderpädagogischen Per-
sonals an Schulen vorzubereiten und somit landesweit für eine vergleichbare Qualität in der 15 
Ausstattung der Schulen mit entsprechender sonderpädagogischer Expertise zu sorgen. 
 
Der Landkreis Wolfenbüttel hat mit Schreiben vom 12.12.2016 gegenüber der Landesschul-
behörde das Interesse bekundet, dass eine Regionale Planungsgruppe im hiesigen Gebiet 
zum 01.02.2018 eingerichtet wird, mit dem Ziel, dass am 01.08.2018 ein RZI im Landkreis 20 
Wolfenbüttel starten kann. 
 
In Niedersachsen haben am 01.08.2017 in elf Landkreisen und kreisfreien Städten Regionale 
Beratungs- und Unterstützungszentren Inklusive Schule ihre Arbeit aufgenommen. Insgesamt 
hatten 28 weitere Kommunen das Interesse an der Einrichtung eines RZI bekundet. Das Nie-25 
dersächsische Kultusministerium hat zwischenzeitlich mitgeteilt, dass in einem weiteren Auf-
bauprozess Planungsgruppen in allen 28 Kommunen eingerichtet werden können. Die Pla-
nungsgruppe für den Landkreis Wolfenbüttel soll ab 16.10.2017 ihre Arbeit aufnehmen. In den 
verbleibenden Regionen sollen die RZI spätestens 2019 eingerichtet werden. 
 30 
Nach den Vorgaben der Landesschulbehörde werden folgende Räumlichkeiten für ein RZI 
benötigt: 
 
1 Büro für die Leitung (ca. 17 qm) 
1 Büro für die Verwaltungskraft (ca. 11 qm) 35 
1 kleiner Besprechungsraum (ca. 17 qm) 
1 Lagerraum (für Therapiematerial) 
1 großer Sitzungsraum bzw. Nutzungsmöglichkeit (ca. 45 qm) 
 
Räumlichkeiten in der Schule am Teichgarten sind für das RZI durch die Unterbringung der 40 
Oberstufe der Henriette-Breymann-Gesamtschule ab 01.08.2018 nicht ausreichend vorhan-
den. Die Verwaltung soll von daher beauftragt werden, geeignete Räumlichkeiten (möglichst in 
Nähe der beiden Förderschulen) für das RZI anzumieten. Hierbei ist darauf zu achten, dass 
der Zugang zu den Räumen barrierefrei erfolgen kann und das RZI in einer verkehrstechnisch 
guten Lage ist (Erreichbarkeit mit dem ÖPNV und Parkplätze). 45 
 
Ich bitte, wie beantragt zu entscheiden. 
 
 
 50 
Christiana Steinbrügge 
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